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Bekanntmachung der Landes -Bersicherungs .Anstalt Hessen -Nassau
für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .

(8 34 de» Jnvaliden-VersicherungSgesctzesvom IS.Juli 1899.)
_ Für die nach dem vorbezeichnete» Reichsgefetze versicheruiigspNichtigen Personen im Kreise
Wiesbaden(Stadt) sind für die Zeit vom 1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1910, vorbebaltlich
etwaiger anderweiter Festsetzung, nachbezeichnete Wochenbeiträge zu entrichten, und zwar:

Für

8 13 de, Statut»

X. Mitglieder der gemeinsamen Ortskrankenkasie zu Wiesbaden.

IMitglicder-Claffe1.. II
„ III und IV
„ V und VI
* VII

2. Mitglieder der Betriebs- Krankenkasse sür die bei dem
Wegebau des BezirkS-LerbandeS de« Regierungs-Bezirks
Wiesbaden beschäftigten Personen zu Wiesbaden.

8 5 und 16 des Statuts.
8. Mitglieder der Krankenkasse der Glaser- Innung zuWiesbaden.

Mitglicder-Classe I
., II und HI
„ IV und V

4. Mitglieder der Krankenkasse der Küfer-Innung zu Wiesbaden.
8 13 des Statuts | aRittfieber.ffilaffêI unb H

5. Mitglieder der Krankenkasse der Fleischer- Innung zuWiesbaden.

8 13 des Statut , ( Mitglieder-CIafs«̂ und H
6. Mitglieder der Krankenkasse der Schneider-Innung zuWiesbaden.

( Mitglieder-CIasse I
8 13 des Statuts { „ II und III

l » IV und V
7. Mitglieder der Krankenkasse der Schreiner-Innung zuWiesbaden.

( Mitglieder-CIasse I
§ 13 de» Statut « { „ II

1 „ III und IV
8. Mitglieder der Krankenkasse der Schuhmacher-Innung zuWiesbaden.

l Mitglieder-Claffe I
8 13 des Statuts \ „ III III und IV

9. Mitglieder der Krankenkasse der Tapczirer-Innung zuWiesbaden.
( Mitglieder-CIasse I

8 13 de« Statuts \ „ II
l „ III und IV

9a. Mitglieder der Krankenkasse für die Bäcker-Innung zuWiesbaden.
„ f Mitglicder-ClasseI und II
8 11 des Statuts f „ lli

l IV
9b. Mitglieder der Krankenkasse für die Fuhrhcrrcn-Jnnung

zu Wiesbaden.
( Mitglieder-Clasie I

811 des Statuts ! »
Ä I " IV
9c. Mitglieder der Krankenkasse sür Tüncher-, Stuccateur-,

Maler- und Lackircr-Jnnung zu Wiesbaden.
I Mitglieder-Classe I

8 11 des Statuts » & und UI
l l V

10. Mitglieder der Krankenkasse der Maschinenfabrik Wiesbaden
Ges. m. b. H. in Wiesbaden:

Mitglicder-Classe I
. II

11. Mitglieder der Postkrankenkassen.
Elaste I bei einem Tagclobn bi» einschl. 1.16 Mk. .

„ II bei einem Tagelobn von mehr al» 1.16 Mk
bis einschl. 1.83 Mk.

» III bei einem Tagelobn von mehr als 1.83 Mk
bis einschl. 2.83 Mk.

* IV bei einem Tagelobn von mehr al» 2.83 Mk
bis einschl. 3.83 Mk.

,, V bei einem Tagclohn über3.83 Mk.
12. Lehrer und Erzieher.

a) mit einem Jahrcsarbeitsverdienst bis zu 1150 Mk.
b) mit einem Jahresarbcitsverdicnstvon mehr al

1150 bis 2000 Mk. . . .

18. Alle in Land- und Forstwirthschaft beschäftigten BetriebS-beamtcn.

Alle übrigen in der Land- und Forstwirthschaft beschäftigten
Personen, welche keiner der in unserer Bekanntmachung
vom 14. Dezember 1899 und deren Nachträgen aufgeführten
Krankenkassen angehören:

a)  männlich . . .
b) weiblich. . . . . .
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15. Alle in sonstiger Wesse beschäftigten Personen, sofern
einer der vorerwähnten Krankenkassen nicht angehören:

a) erwachsene männliche Personen.
b) „ weibliche „ .
c) Lehrlinge über 16 Jahre .
d) Lehrmädchen über 16 Jahre . .

Für diejenigen Personen, welche als Lohn oder Gehalt eine
feste, für Wochen, Monate, Vierteljahre oder Jahre vereinbarte
baare Vergütung erhalten, sind Beiträge derjenigen Lohnklasse
zu entrichten, in deren Grenzen die baare Vergütung fällt, sofern
diese Beiträge höher sind, als die nach der vorstehenden Be-
kaniitmachling maßgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklassefll« gesetzlich vorgeschriebe!»
— ist allgemein zulässig. Wenn zwischen dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in
einer höheren Lahnklasse nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur Leistung der
Hälfte desjenigen Beitrag« verpflichtet, welcher nach der vorstehenden Bekanntmachung für den Vcr-
sicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung der fälligen Beitragsmarken sind die Arbeit¬
geber verpflichtet. Rechtzeitig geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder Lohnzahlung,
und wenn keine Lohnzahluna stattfindct und der Lohn gestundet wird, bei Beendigung des Dienst¬
verhältnisses oder am Schlüsse eine« jeden Kaksuderjahrcs erfolgt. Den Arbeitgebern steht das Recht
zu, bei der Lohnzahlung den von ihnen beschäftigten Personen die Hälfte der Beiträge in Abzug zu
bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die für die beiden letzten LohnzahlungSperioden
entrichteten Beiträge erstrecken. Als Lohnzahlungengelten auch Abschlagszahlungen.

Findet die Beschäftigung einer versicherungSpflichtigen Person nicht während der ganzen
Beitragswochebei demselben Arbeitgeber statt, so ist von demjenigen Arbeitgeber der volle Wochen¬
beitrag zu entrichte», welcher den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht
genügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat derjenige Arbeitgeber, welcher
den Versicherten weiterhin beschäftigt, den Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig
in mehreren die Vcrsichernngspflicht begründenden Arbeit«- und Dienstverhältnissen, so haften alle
Arbeitgeber als Gesammtschuldner sür die vollen Wochenbeiträge. Die unterlassene Markenverwendung
kann nicht damit entschuldigt werden, daß ein anderer Arbeitgeber, der den Versicherten vorher
beschäftigt habe, zur BeitragSleistnng verpflichtet gewesen sei. Vcrsicherungspflichtige Personen sind
befugt, die Beiträge an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die vollen
Wochenbeiträge entrichtet hat, siebt gegen den zur Entrichtung der Beiträge verpflichteten Arbeitgeber
Anspruch auf Erstattung der Hälfte der Beitrags zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig cnt-
werthct sind.

Durch das neue Jnvalidkn-VersicheriingSgesetzist die VersichernngSpflicht ausgedehnt auf die
geaen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werkmeister, Techniker, Lehrer und Erzieher, sofern ihr regel¬
mäßiger Jahrcsarbeitsverdienst 2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer und Erzieher an öffentlichen Schulen
oder Anstalten unterliegen der VersichernngSpflicht nicht, so lange sie lediglich zur Ausbildung für
ihren zukünftige» Beruf beschäftigt werden, oder sofern ihnen eine Anwartschaft auf Pension im Be¬
trage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jährlich gewährleistet ist.

Die VersichernngSpflicht ergreift auch solche als Lehrer thätige Personen, welche au» dem
Stundengeben bei wechselnden Auftraggebern ein Gewerbe niachen(selbstständige Mnsiklehrer, Sprach¬
lehreru. s. w.), und zwar auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung ertheilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung einzutrcten, so lange sie da»
40. Lebensjahr nicht vollendet haben(Selbstversicherung):

1. Bctriebsbeamte, Werkmeister, Techniker, HandlnngSgehülfcn und sonstige Angestellte,
deren dienstliche Beschäftigung ihren Hauptberuf bildet, ferner Lehrer und Erzieher,
sämmtlich sofern ihr regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst an Lohn oder Gehalt mehr
al» 2000 Mk., aber nicht über 3000 Mk. beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsnnternehmer. welche nicht regelmäßig mehr
als zwei versichcrungspflichtige Lohnarbeiter beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende,
sämmtlick soweit nicht durch Beschluß des Bnndcsrathes die Vcrsichcrungspflicht auf
sie erstreckt worden ist.

3. Personen, deren Arbeitsverdienstin freiem Unterhalte besteht, sowie diejenigen, welche
nur vorübergehendeDienstleistungenverrichten und deshalb der Versicherungspflicht
nicht unterliege».

Versicherte, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherungspflicht und Selbswersicherung
aushören, können die Versicherung freiwillig fortsetzen, sofern sie noch nicht dauernd erwerbsunfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen einer bestimmten Lohnklasse
nicht gebunden, hierbei steht vielmehr die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 24, 30 und
36 Pfennig frei.

Zur Verwendung der Beitragsmarken auf Grund der VersichernngSpflicht und sich daran
anschließender Weiterversicherung sind gelbe und für die Selbstversicherung und deren Fortsetzung graue
Quittungskartenz» verwenden.

Die ans der VersichernngSpflicht sich ergebende Anwartschast erlischt, wenn während zweier
Jahre nach dem auf der QuittungSkarte verzcichneten Ausstellungstag ein die VersichernngSpflicht be¬
gründendes Arbeit?-oderDienstvcrhältniß oder die Weitcrversicherung nicht oder in weniger als insgesammt
20 Beitragswochen bestanden bat. Bei der Selbstversicherung und ihrer Fortsetzung müssen zur Äusrecht-
crhaltung der Anwartschaft während der angegevenen2 Jahre mindestens 40 Beiträge entrichtet werden.

Caflel, 14. Dezember 1899.
Der Vorstand:

Riedesel Mehr, zu Eiseubach,
LandeS-Direktor.

Vorstehende Bekanntmachung in der Fassung vom 14. Oktober 1902 und 18. Dezember 1902
wird unter Hinweis auf die Aenderungen in Ziffer8 und 10 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den3. Januar 1903. *
Der Magistrat.

Abtheilung für VerstcherungSsachen._
Bekanntmachung.

Behufs Zurückstellung vom Militärdienste
haben sich diejenigen jungen Leute, welche im
Besitze de» Berechtigungsscheins zum einjährig-
freiwilligen Dienst sind und in diesem Jahre das
20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre 1883
geboren find, bei der Ersatz-Commiision Hierselbst,
Friedrichstraße 32, Zimmer No. 22, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom
8. Januar bis 15. Februar d. I . zu erfolgen und
ist dabei der Berechtignngsschein znm einjährig-
freiwilligen Dienst vorznlegcn.

Versäuniniß dieser Meldung bat gemäß8 26
ad 7 der Wehrordnung eine Bestrafung wegen
Verstoße» gegen die Melde-und Controlvorfchriftcn
zur Folge. *

Der Civil-Vorsitzende
der Ersatz-Commission Wiesbaden-Stadt.

v. Schenck. _
Bekanntmachung.

Diejenigen Herren Acrzte, welche im Laufe
der Jahres 1902 in ihrer Privatprari» Impfungen
vorgenommen haben und mit der Vorlage der im
8 8 des Reichs-JmpfgefetzeS vom 8. April 1874
vorgeichriebencu Listen noch im Rückstand sind,
werden ersucht, diese Listen umgehend der König!.
Polizei-Direclion cinzureichen. *

Wiesbaden , de» 7. Januar 1903.
Der Polizei-Dtrector.

Mittwoch , den 4 . Februar d. I .»
Früh 10 Uhr , soll die Lieferung des
Bedarfs an Petroleum, Holz, Seife, Soda,
die Anfuhr der Steinkohlen, die Abfuhr von
Müll und Asche und der Verkauf des aus¬
gelagerten Bettstrohes für die hiesigen
Garnisonanstalten für 1903 im Geschäfts¬
zimmer der Unterzeichneten Verwaltung,
Rheinstraße 47, öffentlich vergeben werden.
Bedingungen liegen aus. F289
Garnison -Verwaltung Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des LandeSauSschusicr soll

für das Rechnungsjahr 1902 zum Rindvieh-
Entschädigungsfonds sür lungcnscuche, milz-
pdev' rauschbrandkrankcs Rindvieh die vierfache
Abgabe von 20 Pf. für jedes Stück Rindvieh am
28. Februar d. Js . erhoben werden. Die Offen¬
legung des Rindviehbestaiids-Verzcichniffes erfolgt
in der Zeit vom 20.Januar bis3. Februar d. I.
in den Vormittagsstunden im Zimmer No. 53 de»
RathhaufeS. Die Besitzer von abgabepflichtigen
Thicren werden ersucht, Einsicht von dem Ver¬
zeichniß zu nehmen und Anträge auf Berichtigung
desselben stellen zu wollen. *

Wiesbaden , den 10. Januar 1903.
Der Magtstrat.
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Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu Wiesbaden
vom 12. bis einschl. 18 . Januar 1903.

M . . Niedr. bittir.
chr-st Preis. Preis Preis.

I . Arnchlmarlii. J & A
Hafer . p. 100 K. 15 20 14 60 Kopfsalat . p. St. 15 — 12 Kastanien . p. K.
Stroh . . 100 „ 5 4 40 Grüne Bohnen . . . . p. K. — — — — Eine Gan » .
Heu . 100 .. 8 20 7 — Grüne Erbsen . . „ — — — — Eine Ente.

II . Dlelsmarkt. Wirsing . " ' — 85 — 28 Eine Taube.
Ochsen: I. Qualität . p. 50 K. 73 70 — Wcifkraut. — 20 — 15 Ei » Hahn.

1>. 50 „ 70 _ 68 — Weißkraut . . . . p. 50 ft. — — — — Ein Hnbii.
Kühe : I. Qualität . p. 50 „ 68 — 64 — Rolkkraut . p. K. — 15 — 12 Ein Feldhuhn.

II. „ . .. 50 . 62 — 58 — ©rlbf Rüben . . „ — 16 — 12 Ein Hase.
Schweine p. 126 1 18 »eiße Rühen. — 16 — 12 Aal . p. K.
Mast -Kälber . " 160 1 50 Kohlrabi , obcrerd. — — — — Hecht . . _
Land -Kälber . . . 1|40 1 50 Koblrohi . II — 12 — 10 Backfische.
Hammel. ll2ä 1 20 Grün -Kohl . . „ _ 30 — 28

IH . FicluaNen. Römisch-ftohl . II _ — — — IV. Mrod und Wlevk.
Butter . p. K. 240 2 — Petersilien . „ „ 40 i — Schwarzbrod : Langbrod p. 0.» K.
Eier . p. 25 St. 2 50 2 — Porree . p. St. — 4 — 3 .. „ L.
Handkäse . . . . .. 100 7 — 4 — Sellerie . „ „ — 12 — 8 Rundbrod „ 0.» K.
Fabrikkäsc . 100 .. 5 _ 4 Kirschen . p. ft. _ — — — .. L.
Eßkartoffeln . . . p. 100 ft. 6 50 6 — Saure Kirschen . „ — — — — Weißbrod : ». 1 Wasserwerk . .
Kartoffeln . p. K. 8 — 6 Trauben . . „ _ __ — — h 1 Milchbrödchen.
Zwiebeln. 12 — 10 Aepfel . . I — 50 — 24 Weizenmehl : No. 0 . p. 100 K.
Zwiebeln . p. Ä) K. 850 3 — Birne » . " _ 50 — 24 - 1 . „ 100 „
Blumenkohl . . . . p. St. - 80 1— 25 Zwelschcil. ' — — — — . H . „ 100 „

Wiesbaden , den 17. Januar 1903.

ßö(t)V Aiedr >ft «Ob«.
Preis. Prkli. Prd»

$ A -5) * A
50 40 Roggenmehl : No. 0 . p. 100 K. 24 — 24 —

650 6 — I ■ „ 100 „ 21 — 21 —
3 50 3 — V. Mel Ich.

— — — — Ochscnflcisch: von der Keule p. K. 1 52 I 44
1 80 1 50 Bauchfleisch . „ 1 36 1 28
2 — 1 50 Kuh- oder Rindfleisch . . . » 1 40 1 32

— — — — Schweinefleisch . . . . . . 1 SO 1 60
4 — 3 80 Kalbfleisch . „ „ 1 70 1 50

— — — — Hammelfleisch . . ,. 1 60 1 20
2 60 2 40 Schaffleisch . . „ 1 40 1 20

— 80 — 50 Dörrfleisch . . 1 80 1 60
Solberfleisch. 1 80 1 60
Schinken . . „ 2 — 1 84

— 15 — 13 Speck (geräuchert) . . . . . 1 84 1 80
— 52 — 43 Schweineschmalz. 1 80 1 60
— 13 — 13 Nierenfett . . 1 — — 80
— 45 — 45 Schwartcnmagen : frisch . . „ „ 2 — 1 60
— 3 — 9 „ geräuchert „ „ 2 — 1 80
- 3 — 3 Bratwurst. 1 80 1160
32 50 28 — Fleischwurst. 1 60 1140
27 — 26 — Leber- u. Blutwurst : krisch „ „ — 96 — 96
2b — 24 — geräuchert „ .. 2 — 180

Städt . Aecife -Aml.

Bekanntmachung.
Von dem Feldwege „Schöne Aussicht"

tio . ggog de« Lagerbuchs soll der auf dem vor¬
liegenden Plaue mit a, b, o bezeichnet« Theil cin-
gezogen werden.

Dies wird gemäß § 57 des Zuständigkeits-
Gesetze« vom 1. August 1883 mit dem Bemerken
zur öffentlichen ftcnntniß gebracht, daß Ein¬
wendungen Kiergcgcn inncrbald einer mit dem
16. d. Mts . bcgiunenden Frist von 4 Wochen bei
dem Magistrate schriftlich vorzubriugen , oder zum
Protokoll z» erklären sind.

Der Plan liegt während der VormittagS-
diensistunden im Rathhause , auf Zimmer No . 51.
zur Einsicht aus . *

Wiesbaden , den 12. Januar 1903.
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner.

Bekanntmachung.
Au« unserem Armen-ArbeitShauS , Mainzer-

landstraßc6 , liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kiefern-Anzündeholz, geschnitten und sein gespalten,
per Centner Mk. 2.20. Gemischtes Anzündcholz,
geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 1.80.

Bestellungen werden im Rathbanse . Zimmer 13,
Vormittags zwischen9—l und Nachmittags zwischen
3—6 Uhr, entgegcngcnommen. *

Der Magistrat.

Gewerbegericht.
Wir beabsichtigen, die aus dem Jahre 1896

stammenden Prozexactcn demnächst zu vernichten.
Wir machen darauf aufmerksam , daß diejenigen,
welche an der längeren Anfbewahrung der
Acten ein Interesse haben, dasselbe innerhalb einer
Frist von 4 Wochen auf der Gerichtsschreibcrei,
Rathbau «, Zimmer No. 3, anzumeldcn und zu
bescheinigen haben. *

Wiesbaden , den 2. Januar 1908.
__ DaS Gewerbegericht«

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche im nächsten Schuljahre in die

städtischen Mittelschulen eintreten sollen, sind bis
zum 24. d. Mts . bei den Herren Rektoren an-
zumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 8. (unterste) Classe: Kinder , die im

Jahre 1897 oder früher geboren sind, und Ostern
dieses Jahres schulpflichtig werden:

2. in die 4. Classe, in welcher der fremd¬
sprachliche (englische) Unterricht beginnt : Kinder,
die eine Mittel - oder Volksschule 4 Jahre lang mit
gutem Eriolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung
zu melden:

A . Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstraße die

Knaben , welche aus der Westseite der Weißcnburg-
straße , des Bismarckringe , der Wörthstraße , d-s
Echiersteiner Weges und westlich von diesen
Straßen wohnen:

2. in der Mittelschule an der Stiftstraße die¬
jenigen Knaben, die nördlich der Walkmühl - und
Emferstraße , des MicheisbergeS, der Langgasse, der
mittleren und unteren Wcbergaffe und der Sonnen-
bergerstraße wohnen, einschließlich der drei letzt¬
genannten Straßen:

3. alle übrigen Knaben in der Knaben -Mlttel»
schule an der Luisenstraße.

B . Mädchen:
1. die Mädchen der Nordstadt , die innerhalb

des unter A 2 bezeichneten Bezirks wohnen , in der
Schule an der Stiftsiraßc;

2. alle übrigen, in den Bezirken A 1 und 3
wohnenden Mädchen in der Schule an der
Rheinstraße.

Bei Ueberfüllung einer Schule bleibt Ueber-
weifung der an der Grenze wohnenden Kinder in
die Schule des benachbarten Beziiks Vorbehalten.

Für die 4. Classe sind anzumelden:
1. sämmtliche Knaben in der Mittelschule an

der Luisenstraße;
2. die Mädchen aus dem südlichen und mittleren

Stadttheil in der Mittelschule an der Rheinstraße;
3. die Mädchen der Nordsladt in der Mittel¬

schule an der Stiftstraße.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden

die Herren Rectoren von Montag » den 19«,
dis Samstag , den 24. Januar d. Js .»
täglich von 11—12 Uhr Vormittags » am
Mittwoch auch von 2—4 Uhr, in ihren Amts¬
zimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - undgmpsichein,für evangelische Kinder auch der Tauf¬lein, für die aus anderen Schule » kommeudeu
Kinder dar letzte Schulrcugniß vorzulcgen.

Das Schulgeld beträgt in allen Claffen
42 Mark mit Ermäßigung desselben aus zwei
Drittel für das zweite Kind und auf die Hälfte
für da» dritte und jede« folgende Kind btrfel &tr.
Familie , die gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Wiesbaden , den 11 Januar 1903. *
Müller » stadl. Schnlinsvector.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1897

oder früher geborene», Ostern d. I . schulpflichtig
werdende » Kinder , welche in die städlischen Volks-
schiilkn eintreten solle», werden dringend ersucht,
dieselben schon jetzt in der Schule des Bezirks an-
ziimcldcn, damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorat werden kann.

Die Schiilneulinge sind nach ihrer Wohnung
folgendermaßen zu melden:

1. In der Kiiabciischnle am Blücherplatz und
der Mädchenschule an der Bleichstraßc die Kinder
aus dem südwestlichen Stadttheil , begrenzt durch
die Walkmühl -, Emierstraße No. 21—75, Hellmund -,
Karl - und Luxemburgstraßc einschließlich der ge-
nagnten Straßen;

2. in der Schule an der Castellstraße:
a ) die Kinder aus dem Stadttheil nördlich der

Walkmübl - und Emferstraße mit Einschluß von
Schwalbachcrstraße No . 61—79 , Adlcrstraße
No . 43—71, 44 - 62, Kellerstraße , Platterstraße
und Ruhbergstraßc ; außerdem

b) die Mädchen ans Schachtstraße No. 1—27,
der unteren Adleistraße No. 1—42, Römerberg
No . 21- 39, 24- 38, Adlcrstraße 1- 14 und der
Fcldstraße;

3. für die Schule an der Lehrstraße:
a ) die Kinder aus der Sonnenbergerstraße,

Webergasse, Schachtstraße No. 29—33, 28—30,
Römerberg 1—19, 2 —22, Sleingassc , Röderstraßc
No . 15—41, 16—36, der Weilstraße , Stiftstraße,
dem Nerotbal und dem ganzen weiter nach Nord»
osten gelegene» Stadttbcil ; außerdem

d ) die Knaben au « der Feldstraße , der
Röderstraße , dem Römerbera , der Scdachlstraße
und der unteren Adlerstraße No. 1—42;

4 . in der Anstalt Schulberg 12 die Kinder ans
den übrigen im Innern , Osten und Süd osten der
Stadt gelegenen Straßen mit Einschluß von
Emferstraße 1—20 , Helencnstraße , wie aller
Straßen östlich der Hellmund - und Karlstraße,
Schwalbachrrstiaße 45a —59, Schulberg , Hirsch¬
graben und KirchhosSyassc.

Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren
von Montag , den 19 . , biS Samstag , den
24 . Januar , täglich von 11—12 Nhr, Mitt¬
woch, den 21 . Januar » auch Nachmittags
von 2—4 Uhr » in ihrem Amtszimmer entgegen.

Bei der Meldung ist der Geburts - »nd Impf¬
schein, für evangelische Kinder auch der Taufschein
vorziilegen . *

Wiesbaden , den 11. Januar 1903.
Müller , städt. Schulinspector.

Bekanntmachung.
Um vielfach vorgekommenen Jrrthümcrn für

die Folge vornibcugen . werden die Haus -Eigcn-
tbümer wiederholt daraus aufmerksam gemacht,
daß die Beiträge für die HauSkehricht- Abfuhr
durch die städt . Steucrkaffe io lauge weiter erhoben
werden , bis eine definitive Abmeldung beim
Stadtbauamt , Zimmer No . 69, erfolgt ist.

Die Abmeldung ist erforderlich sowohl beim
Austritt aus d-m Aboiinements -VerhStiiiß , als
auch beim Verkaufe des betreffenden Hauses . *

Wiesbaden , den 2. Januar 1903.
Stadtbauamt , Abth . für Stratzenbau.

Städt . öffentl . Güter -Niederlage.
In die städl . öffentliche Güter -Niederlage unter

dem Accisc-Amir -Gebäude . Ncugasse 6a hier , werden
jederzeit unverdorbene Waaren zur Lagerung aus¬
genommen.

Da « Lagergeld beträgt zehn Pf . für je 50 kg
und Monat . Die näheren Bedingungen sind in
unserer Buchhattcrci , Eingang Ncugasse 6 a, zu
erfahren . *

Städt . Aeeise-Amt.

Verdingung.
Die Renovirung der Fassaden de« früher

Ullrich'schcn Hauses , Emferstraße 45 hjcrselbst, soll
im Wege der öffentlichen Aurschreibung verdungen
werden.

AngebotSformulare . Verdingungsunterlagen
könne» während der Vormittagsdienststiinden im
Bürean für Gebäudeunterbaltung , Friedricb-
straße 15, Zimmer No. 2, Part, , cingcschen, die
Verdingungsunterlagen auch von dort gegen Baar-
z«hluug oder bestcUarldfreie Einsendung von 2b Pf.
und zwar bis zum 27. d. M . bezogen werden.

Perschloffene und mit der Aufschrift „G. U. 33"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2« . Januar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher cinzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem voraeschricbenen und auSgc-

füllten Verdingunasiormulare eingercichten Ange¬
bote werden berücksichtigt. *

Znichlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 15. Januar 1903.

Stadtbauamt , Avtheilung für Hochbau,
Vüreau sür Geboubeunkerhalkiwa.

Verdingung.
Für den Neubau der Gutenbergschnle hiersclbst

soll die Hersielluna und Anlieserung pp. :
1) der zweisitzigen Schulbänle,
2) „ Podien,
3) „ Turngeräthe pp. für die untere Turn¬

halle.
im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen können während
der Vormittaardiensisiunden im Rathbanse , Zimmer
No . 41, die Zeichnungen und Musterbank im Bau-
bürean der Bauleitung eingesehen, die Angebots-
Unterlagen auf Zimmer No . 41 bis zum
22. Januar 1903 bezogen werden.

No . 2 ist kostenlos und für No . 1 und 3 sind
je 50 Pf . zu entrichten.

Die Geldsendungen sind an unseren technischen
Sekretär Andreß (NatbbauS hier) z» adreffiren.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. 122
Loos " versehene Angebote sind spälestens bis

Samstag , den 24 . Januar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter

Einhaltung der obigen Loos -Neibensolge — in
Gegenwart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschriebenc» und au «-
gefüllten Ve-dingungssormular eingercichten Ange¬
bote werde» berücksichtigt. *

Ziochlagsftist : CO Tage.
Wiesbaden , den 10. Januar 1903.

Stadtbauamt , Avtheilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Lieferung von ca . 12,000 Stück

Neifervese » bester Qualität pro 1903 soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

AngebotSformulare und Verdingungsunter¬
lagen können während der Vormittagsdienststunden
im Ratbhause . Zimmer No . 44, einaeschen. auch
von dort gegen Baarzahlnng oder bcstellgcldsreie
Einsendung von 70 Pf . und zwar bis zum letzten
Tage vor dem Teriiiiil bezogen werden.

Verschlossene und mit der Ausschrift „Str .-
A. 500" versehene Angebote pro 100 Stück frei
Wiesbaden , Depot Blcichüraße 1, sind späiestens
bis

Sonnabend , den 24 . Januar 1903»
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart der elwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ans-

gefüllten Verdingungsiormulare eingercichten An¬
gebote werden berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den6. Januar 1903.

Stadtbauamt , Abtheilung für Straßenbau.
Verdingung.

Die Beseitigung von ca. 5500 cbm Boden-
massen zur Freilegung der neu aiiszubauenden
Riederbergstraße an ihrer Einmündung in die
Emferstraße soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

AngebotSformulare und Verdingungsunterlagen
können während der Vormittagsdienststiinden im
Ratlihause , Zimmer No . 44 , eingesehen. die Ver-
diiigungsuilterlogeii anch von dort gegen Baar.
zahlung oder bcstcllgeldfreie Einsendung von 1 Mk-
bczogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „Erd-
arbciten Riederbergstraßc " versehene Angebote
sind spätesten« bis

Montag , den 26 . Januar 1903,
Vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegen¬

wart bet etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeichriebenen und cms-

geiülllen VerdiiiflunaSformular cingcreichtcii An¬
gebote weiden berücksichtigt. *

Znichlagsfrist : 14 Tage.
Wiesbaden , den 19. Januar 1903.

Stadtbauamt , Abth . für Straßenbau.
Staats - und Gemeindesteuer.
Die Erhebung der 4. Rate erfolg , vom 15. d.

M . ab straßenweise nach dem aus dem Steuer-
zctrel angegebenen Hebevla ». Die Hebctage sind
nach den Anfangsbuchstaben der Straßen wie folgt
festgeictzt (die aus dem Steuerzeltcl angegebene
Straße ist maßgebend ) :

6 , D, E, F , G am 19., 20., 21. Januar,
H , I , K am 22., 23 ., 24 Januar.
L , M, N am 26., 27., 28. Januar,
O, P , Q, E am 29., 30., 31. Januar u.

2. Februar,
8 , T , U, Y am 3., 4., 5. Februar,
W , Y , Z und außerhalb les StadtberingeS

am 6., 7 ., 8. Februar.
Es liegt im Interesse der Steuerzahler , daß

sie die oorgeschricbciikn Hebetage benutzen, nur
dann ist rasche Beförderung möglich. *

Wiesbaden , den 14. Januar 1903.
Städtische Steuerkaffe,

_Ratbbous , Erdgeschoß, Zimmer No . 17

Bekanntmachung.
Die am 15. Januar l. I . im hiesigen

Gemeindewaldc statlgehabte Holzversieigerung ist
genehmigt und wird hiermit da « Gehölz den
Steigerern nach Maßgabe der Vetkaufsbcdillgungcn
zur Abfuhr überwiesen.

Bemerkt wird , daß die Abfuhr nur bet
trockener Witterung erfolgen darf . *

Sonnenbcrg , den 17 Januar 1903.
_ Der Bürgermeister . Schmidt.

Samstag , den 24 . Jannar d. A.»
Vormittags IO Uhr kommen im
Wehener Gcmeindewald , Distrikt Rhein»
gauerstrahe , zur Versteigerung:

65 Stück Fichtcn -Stümme von 15,16 Fm >,
198 „ „ - Stangen I . Cl .»
692 „ „ „ II . *

3374 „ „ n HI - »
2130 „ „ „ IV . „
1065 „ „ „ V . „

240 „ „ „ VI . „
Das Holz sitzt bequem zur Abfahrt . Bei

schlechicr Witterung findet die Versteigerung
im Lokal des Herrn Wilhelm Meyer II.
hier statt . F316

Wehen , den 19. Januar 1903._

Dampfer-Fahrten.
Hamburg *Amerika *Linie.

(Passage -Büreaud .Gesellschaft : Wilhelmstr . 10.)
D. „Abessinia “ 13. Jan . 2 Uhr Mittags von

Neworleans nach Hamburg . D. „Adria “ Ton
Ostasien nach Newyork , 13. Jan . von Singapore.
D „Alesia “ von Ostasien nach Hamburg , 16. Jan.
von Singapore . D. „Arabia “ 15. Jan . 10 Uhr
Vm. von Neworleans via Havre nach Hamburg,
D. „Aragonia “ von Ostasien nach Hamburg,
15. Jan . von Calcutta . D. „Aecaria “ von Ham¬
burg naoh Westindien , 14. Jan . 4 Uhr Morgen*
in Havre . D. „Assyria “ 14. Jan . 1 Uhr Nachts
von Philadelphia nach Hamburg . D. „Belgravia“
von Newyork nach Hamburg 16. Jan . 6 Uhr
Morgens Dover passirt D. „Christiania “ von
Hamburg nach Nordbrasilien , 15. Jan . 6 Uhr
Nm. von Lissabon . D. „Croatia “ 13 Jan . in
Hamburg . R.-P.-D. „Hamburg “ von Hamburg
naoh Ostasien 14. Jan . 10 Uhr 30 Min. Vm. von
8outhampton . D. „Hoerde “ 13. Jan . 11 Uhr Vm,
von Narvik . D. „Holsatia “ von Montevideo nach
Hamburg , 13. Jan . 8t . Vincent passirt . D.
„Hungaria “ von St. Thomas nach Hamburg,
14. Jan . 2 Uhr Mittags Dover passirt . R.-P.-D.
„Kiautschou * von Ostasien nach Hamburg,
14. Jan . Nm. in Antwerpen . D. „Nicaria “ von
Hamburg nach der Westküste Amerikas , 13. Jan.
in Corral . D. „Numantia “ von Hamburg nach
der Westküste Amerikas , 15. Jan . von London.
D. „Numidia “ von Hamburg nach Brasilien,
13. Jan . in Rio Grande do Sul D. „Palatia*
13. Jan . 4 Uhr Nm. von Newyork via Neapel
nach Genua . D. „Parthia “ von Hamburg naoh
Westindien , 14. Jan . 9 Uhr Abends Cuxhaven
passirt . D .-V. „Prinzessin Victoria L ise “ von
Hamburg nach Newyork , 14. Jan . 7 Uhr 50 Min.
Abends Cuxhaven passirt . D. „Prinz Waldemar“
von Santos nach Hamburg , 14. Jan . von Bahia.
D. „Serbia “ 14. Jan . 9 Uhr Abends auf der Elbe.
D. „Silesia “ von Ostasien nach Hamburg , 14. Jan.
von Hongkong . D. „Valdivia “ von Hamburg
nach Nordbrasilien , 15. Jan . in Port of Spain.
D. „Westphalia “ von Hamburg nach dem La
Plata , 14. Jan . in Buenos Aires . F 330

fiordisentscher Lloyd in Bremen.
(Hauptagent für Wiesbaden : J . Chr . Glücklich

Wilhelmstrasse 50.) F 330
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dampfer der Newyork - und Baltimore -Linien:
S.-D. „Trave “ nach Genua , 16. Jan . 1 Uhr Nm.
von Gibraltar . S.- D. „Lahn “ nach Newyork,
15. Jan . 6 Uhr Nm von Neapel . S.-D. „K. Mar.
Thor .“ rach St . Thomas , 15. Jan . 2 Uhr Nm. von
Newyork . — Cuba -, Brasil - u . La Plata -Linien:
D. „Norderney “ nach Antwerpen , Bremen,
16. Jan . in Rotterdam . D. „Bonn “ nach Bahia,
14. Jan . von Santos . D. „Schleswig “ nach Vigo,
Cherbourg , South ., Antwerpen , Bremen , 14. Jan.
von Buenos Aires . D. „Wittenberg “ naoh
Brasilien , 15. Jan . Dover passirt . D . „Coblenz“
nach Cuba , 15. Jan . in Antwerpen . — Ost-Aaien-
und Australien -Linien : D. „Kiautschou “ (Ham¬
burg - Amerika - Linie ) nach Hamburg , 16. Jan.
von Antwerpen . D. „Bayern “ nach Bremen,
15. Jan . von Port Said . D. „Prinzess Irene“
nach Bremen , 15. Jan . in Shanghai . D. „Darm¬
stadt “ nach Ost -Asien , 15. Jan . in Shanghai . D.
„Nürnberg “ nach Havre , Br , Hamburg , 14. Jan.
von Shanghai . D. „Würzburg “ nach Ost- Asien,
14. Jan . in Shanghai . D. „Bamberg “ nach Ost-
Asien , 14. Jan . Perim passirt . D. „Freiburg®
n»cli Ost - Asien, 15. Jan Dover passirt.

Sntf aas gjetl&g bei L SdjeUenbetj ’tHen Hol-BuchdiuLcrei in W» «b
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